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Ich beschäftige mich in meiner Forschung mit dem 
Konsum von Lebensmitteln
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Eine aktuelle Umfrage zeigt…
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17% der Schweizer wollen Schlachthöfe schließen.



…jedoch verzichtet nur ein geringer Teil der Schweizer 
Bevölkerung auf Fleisch
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Fleischkonsum und -verzicht in der Schweiz nach Altersgruppen 2017
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Quelle: GfS Umfrage 2019 & Vegetarierbund.

„Nur 8,4% verzichten auf Fleisch“.

3% 6% 1% 1%
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Die Ablehnung der Schlachthäuser ist deutlich grösser als die Ablehnung von 
Fleisch.

Quelle: Tobias Sennhauser
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Wieso wollen selbst Fleischesser Schlachthöfe schließen?
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Im Supermarkt landen
viele nicht Bio-
Lebensmittel im 
Einkaufskorb. 

Urlaubsflug in die 
Karibik. 

…dies ist ein klassischer Attitude-Behavior Gap

Attitude Behaviorvs. 

„Ich will nur Bio-
Lebensmittel 

essen.“

„Abgase sind 
schlecht für 

unser Umwelt.“
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Behavior: Was wir essen ist eine Frage der Kultur. 



Früher war Fleisch ein Ausdruck der sozialen Stellung
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Unser Verständnis von Fleisch hat sich über die Jahre 
stark verändert
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Speiseplan: Hartz IV – Deutschland.



Auch heute ist Fleisch stark in unserer Kultur verankert
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Versuchen Sie sich bitte ein Hochzeitsmenu ohne Fleisch vorzustellen! 



Fleisch werden also schon fast “magische“ Kräfte 
zugesprochen
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13

Attitude: Konsumenten fangen an kritischer zu hinterfragen.



Die Realität wird in Werbungen verzerrt…
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…
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Überlegung: 
In  der Automobilwirtschaft wirbt 
man auch nicht mit Abgaswerten.



Vom Unsichtbaren ins Bewusstsein 
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Normen und Konventionen werden in Frage gestellt.  



Bewusstsein bezüglich Schlachthöfen und Fleisch
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Der Awareness-Prozess (Konzeptualisierung)
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Höheres 
verfügbares 
Einkommen 

Soziale 
Medien

Globales 
Verständnis

Quelle: Eigene Darstellung.



Setzen Konsumenten die Attitude in Behavior um?
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Quelle: Statista 2019.

Pro-Kopf-Konsum von Fleisch in der Schweiz bis 2017

Hinweis(e): Schweiz; 1980 bis 2017; ohne Knochen
Weitere Angaben zu dieser Statistik, sowie Erläuterungen zu Fußnoten, sind auf Seite 8 zu finden.
Quelle(n): Schweizer Bauernverband; Bundesamt für Statistik (Schweiz); ID 289128
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Teilweise!

http://de.statista.com/statistik/daten/studie/289128/umfrage/pro-kopf-konsum-von-fleisch-in-der-schweiz


Die Gründe hierbei sind oftmals „tierisch“ bedingt
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Gründe für den Fleischverzicht in der Schweiz 2017

Hinweis(e): Schweiz; 26. Januar bis 18. Februar 2017; 15-74 Jahre; 1.296 Befragte; Deutschschweiz und Romandie
Weitere Angaben zu dieser Statistik, sowie Erläuterungen zu Fußnoten, sind auf Seite 8 zu finden.
Quelle(n): Swissveg; ID 683967
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Quelle: Statista 2019.

http://de.statista.com/statistik/daten/studie/683967/umfrage/gruende-fuer-den-fleischverzicht-in-der-schweiz


Unterschiede in der Umfrage 1: Geschlechter
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21% der Frauen sind gegen Schlachthäuser
12% der Männer sind gegen Schlachthäuser 

Quelle: GfS Umfrage 2019



Fleischkonsum hat auch was mit den 
Schönheitsidealen zu tun 
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Google Search: Attraktiver MannGoogle Search: Attraktive Frau



Bitte ordnen Sie spontan die folgenden Lebensmittel 
den Geschlechtern zu
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Steak, Gemüsequiche, Bier, Yogi-Tee, Schweinshaxe, Früchtequark



…und Fleisch ist männlich
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24Wer bringt den Salat zum grillieren?



Kulturelle Gegenströmungen
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Fleischersatz – ein Weg aus dem Attitude-Behavior
Gap?
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Bevölkerung in der Schweiz nach Häufigkeit des Konsums von vegetetarischem Fleischersatz (z.B. 
Tofu, Quorn) von 2014 bis 2015
Umfrage in der Schweiz zur Häufigkeit des Konsums von Fleischersatzprodukten bis 2015
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Unterschied in der Umfrage 2:Alter
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90% der über 65-Jährigen möchte an den Schlachthäusern festhalten, bei den 18- bis 
39-Jährigen sind es nur noch 76%.
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Generell tun wir Menschen uns schwer, wenn uns ‚etwas weggenommen’ wird 
und wir ‚verzichten’ müssen.



Zusammenfassung Attitude-Behavior Gap
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Konsumenten scheinen die Schließung der Schlachthäuser im Vergleich mit einem
persönlichen Konsumwandel zu präferieren.



Interessiert es Konsumenten wirklich?
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Einstellung bezüglich Offshore Drilling nach BP Oil Spill
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Back-up



Lösung von systemischen Herausforderungen?
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Konsumenten

Politik Hersteller/Marken



Vllt hier noch zum abschluss das video von chipotle zeigen!
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Konsumenten 
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Konsumenten

Politik Hersteller/Marken

Konsumenten müssten 
zum Beispiel 
Fleischersatz Produkte 
essen, und hier sieht 
man wirklich dass der 
Umsatz extreme 
hochgeht:  



Pro-Kopf-Konsum von Soja in der Schweiz in den Jahren 2008 bis 2016 (in Kilogramm)
Pro-Kopf-Konsum von Soja in der Schweiz bis 2016

Hinweis(e): Schweiz
Weitere Angaben zu dieser Statistik, sowie Erläuterungen zu Fußnoten, sind auf Seite 8 zu finden.
Quelle(n): Schweizer Bauernverband; ID 289232
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http://de.statista.com/statistik/daten/studie/289232/umfrage/pro-kopf-konsum-von-soja-in-der-schweiz


Erzeugung von Fleisch in der Schweiz in den Jahren 1999 bis 2017 (Schlachtgewicht in Tonnen)
Erzeugung von Fleisch in der Schweiz bis 2017

Hinweis(e): Schweiz; 1999 bis 2017
Weitere Angaben zu dieser Statistik, sowie Erläuterungen zu Fußnoten, sind auf Seite 8 zu finden.
Quelle(n): Schweizer Bauernverband; Bundesamt für Statistik (Schweiz); ID 305978
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http://de.statista.com/statistik/daten/studie/305978/umfrage/erzeugung-von-fleisch-in-der-schweiz


Lösungsansätze
Weniger Fleisch essen?
Mehr für das Fleisch zahlen
Ethische Bedenken über den Haufen werfen?
Hersteller und Politiker agieren? (>systemische herausforderung)
Es gibnt dsoch auch diese höfe wo man selber zum schlachten
hinfahren kannJ
Konsu enten wollen im endeffekt ja auch einfach billige preuse..

Nudging könnte im Endeffekt ein Ansatz sein…

37


